
Unterwegs nur mit Hilfe von oben
Technik-Fans vermessen die Region mittels Satelliten-Signalen und setzen markante Wegpunkte

VON DANIEL HOBEIN

Bad Salzufl en. Wenn Frank �
Jäger und Hendrik Alvermann 
für eine Radtour das Haus ver-
lassen, dann immer mit GPS-
Satelliten-Gerät. Jedoch nicht, 
um den Weg zu fi nden, sondern 
um die Strecke elektronisch zu 
markieren. Die Technikfans 
machen bei einem Projekt mit, 
um Straßen und Plätze neu zu 
kartographieren.

Das GPS-Gerät sieht aus wie 
ein übergroßes Handy, hat je-
doch mit Ausnahme der Anten-
ne nichts mit einem Mobiltele-
fon gemein. „Über die Antenne 
empfängt das Gerät die selben 
Satelliten, die auch zur Autona-
vigation benutzt werden“, er-
klärt der Salzufl er Frank Jäger. 
Seit zwei Jahren hilft  er aktiv bei 
„Open Street Map“ mit.

Den Anfang haben englische 
Pizzaboten vor etwa fünf Jahren 
gemacht. Um den schnellsten 
Weg zu ihren Kunden zu fi nden, 
nahmen sie auf ihre Fahrten 
ein GPS-Gerät mit und vergli-
chen anschließend die Daten. 
Aus der nützlichen Idee ist ein 
Selbstläufer geworden. Heut-
zutage arbeiten weltweit etwa 
20 000 Menschen – 80 in Ost-
westfalen-Lippe – an dem ehr-
geizigen Projekt mit, die welt-
weiten Straßen und Plätze neu 
zu vermessen und im Internet 
kostenfrei bereitzustellen.

Der wohl bekannteste Anbie-
ter so genannter Geoinformati-
onen ist „Google-Maps“. „Dort 
dürfen Karten jedoch nur ange-
schaut werden. Herunterladen 
oder der Druck auf eine Einla-
dungskarte ist nicht erlaubt“, 
erklärt Jäger. Während es bei 
dem kommerziellen Dienst der 
bekannten Suchmaschine eine 

feste Legende an Objekten wie 
Straßen und Flüsse gibt, kann 
bei „Open Street Map“ alles Er-
denkliche erfasst werden.

„Es werden nur die Rohdaten 
auf einem Server in England ge-
speichert. Was dann später da-
raus wird, kann jeder selber 
entscheiden“, erklärt Hendrik 
Alvermann. Bei seiner Radtour 

notiert er sich zu Wegpunkten 
jeweils Straßennamen und mar-
kante Wegpunkte wie Telefon-
zellen oder Kneipen. Diese Da-
ten verknüpft  er später mit den 
Koordinaten aus dem GPS-Ge-
rät und spielt sie auf den Server 
überspielt. „Es gibt sogar Leu-
te, die Hundekotbeutelspender 
am Straßenrand aufgenommen 

haben. Das entwickelt sich zum 
lustigen Trend“, lacht Jäger.

Im Bereich Ostwestfalen feh-
len den „Open Street Mappern“ 
nur noch wenige Straßenzüge 
und Wege, bevor das gesamte 
Gebiet erschlossen ist. Durch 
die Internetgemeinde bekommt 
nicht nur das Projekt selbst grö-
ßere Bekanntheit, auch Fehler 

von Mitstreitern werden ausge-
bessert. „Wenn jemand etwas 
falsch oder ungenau aufgenom-
men hat, dauert es nicht lange 
und jemand korrigiert es. Der 
Vorteil an der Internetgemein-
schaft “, erklärt Alvermann.

@ www.openstreetmap.de

Auf Empfang: Frank Jäger, Florian Lohoff , Nils Heuermann und Hendrik Alvermann (von links) suchen neue Ziele, die sie mittels GPS 
kartografi eren können. FOTO: HOBEIN

 SONSTIGES 

Hortus Vitalis  , geöff net, Fr/
Sa/So 11-18 Uhr, Irrgarten, 
am Kurparksee. 
Rudern   in historischen Boo-
ten, Fr/Sa/So 11-19 Uhr, Kur-
park, Kurparksee. 
Vogelkundiche Frühwan-
derung   mit Horst Ziebell, 
Start am So 7 Uhr, Haupt-
eingang des Kurparks. 
„Partner Hund“  , Welpen-
stunde, Anfänger-Übungs-
stunde, Training für Tur-
nier-Hundesport, Sa 14 Uhr, 
Altes Freibad Schötmar. 
Initiative „MahlZeit“  , Sa 
12-13.30 Uhr, Martin-Lu-
ther-Haus, M.-Luther-Str. 
Buchantiquariat  , Sa 15-17 
Uhr, Altenzentrum Bethes-
da, Moltkestr. 24. 
„Standard und Latein   für 
Wiedereinsteiger“, Tanz-
sportcentrum, So 18.30 Uhr, 
Festhalle, Uferstraße. 
Bridge-Turnier  , Sa 15 Uhr, 
Hotel Maritim, Parkstraße, 
Anmeldung unter  ☏  61 137 
oder 13 836. 
Bega-Bad      , Eröff nung Frei-
badsaison, Fr 11 Uhr, geöff -
net, Sa/So 8-20 Uhr.
Pickertbacken   der Chöre 
„Frisch auf“, Maibaum auf-
stellen, Fr 11 Uhr, Gemein-
schaft shaus Wülfer. 
Wochenmarkt , Salzhof, Sa 
7-13.30 Uhr. 
Wochenmarkt  , Sa 7-13 Uhr, 
Marktplatz Schötmar. 
Schützen Schötmar, Män-
nerstammtisch  , 1. Kompa-
nie, So 11 Uhr, Schützenhaus 
Schötmar, E.-Wolff -Str. 
VitaSol  , Wasserlandschaft  
geöff net von 7 bis 20 Uhr, Fit-
nessclub 10 bis 17 Uhr, Sau-
na 10 bis 20 Uhr, Extersche 
Straße. 
Sprechstunde des Träger-
vereins  , So 13-15 Uhr, Um-
weltzentrum „Heerser Müh-
le“. 
Tierheim  , geöff net, Sa 15-18 
Uhr, Ziegelstr. 76, erreichbar 
unter  ☏  5 82 44. 
Tanztee  , Sa/So 15 Uhr, Kur-
haus. 
Hallenbad  , geöff net, Sa 6.30-
17 Uhr/So 8-13 Uhr, Schul-
zentrum Lohfeld. 
Eine-Welt-Laden  , Sa 9-12.30 
Uhr, Salzhof. 
Maibaum aufstellen  , Hei-
matfreunde Wüsten, Fr 11 
Uhr, Kreuzung am Stift  zu 
Wüsten. 

Sein 25-jähriges Arbeitsjubilä-
um begeht HEINRICH KASE-
MEIER-HEISE am Samstag, 2. 
Mai, beim Coko-Werk in Bad 
Salzufl en. Als Fräser trat der 
Jubilar am 2. Mai 1984 in die 
Abteilung Werkzeugbau des 
Unternehmens ein. Aufgrund 
seines fundierten Fachwissens, 
seiner Einsatzbereitschaft  und 
Zuverlässigkeit führt Kasemei-
er-Heise seine Tätigkeit erfolg-
reich aus, schreibt das Unter-
nehmen zu seinem Mitarbeiter 
in einer Pressemitteilung. Neu-
er Technologie gegenüber habe 
er sich sehr aufgeschlossen ge-
zeigt. Verbunden mit dem Dank 
für die langjährige Tätigkeit im 
Unternehmen beglückwünscht 
das Coko-Werk seinen Jubilar. 
Als Zeichen der Anerkennung 
wird Heinrich Kasemeier-Heise 
die Ehrenurkunde der IHK Lip-
pe zu Detmold überreicht.

PERSONALIE
25 Jahre bei Coko

BLICK ÜBER
DIE GRENZEN

Radrennen in Herford:
Straßen sind gesperrt

Herford.�  Teile der Goeben-
straße sowie weitere Straßen
sind wegen des Straßenradren-
nens des RC Endspurt am heu-
tigen Freitag, 1. Mai, gesperrt.
Der Verkehr wird umgeleitet
über die Hansastraße, Minde-
ner Straße, Berliner Straße, Auf
der Freiheit, Goeben straße, die
Bünder Straße, Niederstraße
und Auf der Freiheit. Das Park-
haus Marta-Areal ist über die
Straße „Am Bahndamm“ vom
Bahnhof aus erreichbar. 

Afrikatage im Haus
unter den Linden

Herford.�  Die Afrikatage
im Haus unter den Linden 12
beginnen am Sonntag, 3. Mai.
Um 15 Uhr wird die Ausstel-
lung „Armut und Reichtum“
eröff net. Bis Sonntag, 7. Juni,
ist sie montags bis freitags von
10 bis 17 Uhr und sonntags
von 14 bis 17 Uhr geöff net. Am
Dienstag, 12. Mai, wird ab 15
Uhr der Film „Amistad“ ge-
zeigt. Am Donnerstag, 4. Juni,
hält Dankwart Bredt um 15
Uhr einen Diavortrag – Titel:
„Armut und Schrecken“. 

Pilzfreunde planen
eine Exkursion

Herford.�  Um die ersten Pil-
ze des Frühjahrs geht es beim
Treff en der Pilzfreunde Her-
ford am kommenden Mon-
tag, 4. Mai, um 19 Uhr im Ho-
tel „Waldesrand“. Jeder ist dazu
willkommen – Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich. Au-
ßerdem ist eine Exkursion ge-
plant. Informationen gibt es
von Hans-Dieter Wolf unter
☏ (0 52 21) 80 534, per E-Mail:
hans-dieterm.wolf@t-online.de.

Millauer laden zum harten Lauf
Vierköpfi ge Delegation aus der französischen Partnerstadt zu Gast

Bad Salzufl en� . Eine vierköp-
fi ge Delegation, unter ihren die 
stellvertretende Bürgermeiste-
rin der südfranzösischen Part-
nerstadt Millau, Josette Hart, 
hat Dr. Wolfgang Honsdorf 
nun empfangen. Dabei waren 
auch sechs Läufer, die am „Her-
mannslauf“ teilnahmen.

Die Sportler luden zum Ge-
genbesuch zur „Route des Seig-
nieurs“ ein, einem Lauf unter 
ähnlich schweren Bedingun-
gen im Februar des nächsten 
Jahres. Im „Lippischen Hof“ 

wurden auch Alain Bernard, 
der Präsident des französi-
schen Partnerschaft skomi-
tees mit seiner Frau, und Claire 
Bosc-Bringolet (Schatzmeis-
terin) erwartet. Bürgermeis-
ter Dr. Wolfgang Honsdorf bat 
alle, sich im Goldenen Buch 
der Stadt zu verewigen. Auf 
dem Besuchsprogramm stan-
den laut Pressemitteilung un-
ter anderem Vorgespräche zum 
35-jährigen Bestehen der Part-
nerschaft  im kommenden Jahr 
und ihr Ausbau in den folgen-

den Jahren. Dabei waren Wil-
helm Haun, der 1975 auf deut-
scher Seite den Grundstein für 
die Städtepartnerschaft  gelegt 
hat, sowie einige der Mitglieder 
des Bad Salzufl er Arbeitskrei-
ses Millau.

Für die meisten der franzö-
sischen Gäste war es der ers-
te Aufenthalt in Bad Salzufl en. 
„Und sie wollen möglichst im 
nächsten Jahr wieder kommen 
und wieder am Hermannslauf 
teilnehmen“, heißt es über den 
Besuch.

Auftakt zu mehr: Salzufl er Gastgeber und ihre Besucher aus Millau planen bereits für das 35-jährige 
Bestehen der Städtepartnerschaft  im kommenden Jahr. FOTO: PRIVAT

Spernau: Streik
jetzt unbefristet
Notfall-Dienstplan in der Pfl ege

Bad Salzufl en � (tis). Von der 
Früh- bis zur Spätschicht haben 
Pfl ege-Mitarbeiter der Nerven-
klinik Dr. Spernau gestern ge-
streikt. Die Grundversorgung 
war laut Alexander Spernau ge-
sichert. Einschränkungen bei 
den Th erapiegruppen konn-
te der Geschäft sführer jedoch 
nicht ausschließen.

Um die wichtigste Arbeit si-
cherzustellen, seien Mitarbeiter, 
die eigentlich frei hatten, in die 
Klinik an der Wenkenstraße ge-
beten worden. „Auch auf exter-
ne Leiharbeitsfi rmen haben wir 
zurückgegriff en“, sagte Spernau 
auf Nachfrage. 

Zur Frühschicht waren nach 
Auskunft  des Geschäft sführers 
acht der Pfl ege-Mitarbeiter 
nicht erschienen. Etwa doppelt 
so viele seien die Regelbeset-
zung. Interpretation der Ge-
werkschaft : „Alle abziehen kön-
nen wir nicht. Es geht nicht, dass 
wir den Laden lahmlegen, denn 
es wird dort mit Menschen ge-
arbeitet“, bekräft igte Verdi-Ver-
treter Volker Hoppmann. Daher 
erwarte er eine lange Auseinan-
dersetzung. Für die kommen-
de Woche kündigte Hoppmann 
zwei volle Streiktage an. Zu ges-
tern zog er Bilanz: „Leider war 

die Beteiligung außerhalb der 
Pfl ege noch nicht so hoch.“

Verdi fi cht für die Aufnahme 
von Tarifverhandlungen über 
einen Haustarifvertrag. Laut 
Hoppmann werden die Sper-
nau-Beschäft igten schlechter 
bezahlt als ihre Kollegen in an-
deren Krankenhäusern. Die 
Forderung: „Das gleiche Ni-
veau wie in den öff entlichen 
Kliniken.“ 

Ein starrer Tarifvertrag 
kommt für Alexander Sper-
nau dagegen nicht in Frage. 
„Wir sind ein Privatunterneh-
men und brauchen eine fl exible, 
leistungsbezogene Bezahlung.“ 
So sei den Mitarbeitern erst im 
Dezember eine Bonuszahlung 
zugegangen. Er sei bereit, mit 
dem Betriebsrat, nicht mit Ver-
di, über die Vergütungsfrage zu 
verhandeln.

Warnstreiks (November und 
März) waren dem seit gestern 
unbefristeten Streik vorausge-
gangen. Streit gibt‘s um den Mo-
bilisierungsgrad. Derweil Ver-
di vorrechnet, 93,5 Prozent der 
gewerkschaft lich organisierten 
Mitglieder hätten für den Streik 
gestimmt, spricht Spernau mit 
Blick auf die Gesamtbelegschaft  
von 22 Prozent.

Bad Salzufl en-Schötmar�
(kpa). Unterwasserattrak-
tionen, Nilpferde, Ziegen und
Zebras – der Schweizer Zirkus
„Fliegenpilz“ wollte Kunststü-
cke und Vorführungen nach
Schötmar bringen. Doch nun
ist das Gastspiel abgesagt. Ver-
bogene Zeltmasten sind der
Grund dafür, dass alle Vorstel-
lungen ins Wasser fallen.

Passiert ist das folgenreiche
Malheur nach der vergangenen
Darbietung in Hildesheim, teilt
der Zirkus auf LZ-Nachfrage
mit. Beim Abbau des Zirkus-
zeltes seien zwei Masten umge-
fallen. „Diese sind nun so sehr
verbogen, dass sie durch eine
Spezialfi rma gerichtet werden
müssen“, betont „Fliegenpilz“-
Sprecher Bodo Hölscher. Des-
halb wird es in der Salze-Stadt
vorerst keinen Unterwasserzir-
kus geben.

Das Gastspiel in der „Königs-
marsch“ solle aber laut Zirkus-
Sprecher zu einem späteren
Zeitpunkt – wenn die Zeltmas-
ten wieder aufgestellt werden
können – auf jeden Fall noch
nachgeholt werden.

Zirkus 
sagt sein

Gastspiel ab
„Fliegenpilz“-Zelt defekt
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